
zu ~en steno~r8phischen Prot0kollen des 

B e r ich t 

des Finanzausschusses 

über den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 14. Juni 1972, 
betreffend ein Bund.esgesetz, mit dem. das Gehaltsgesetz 

geändert wird (211-. Gehaltsgesetz-Novelle) 

1956 

Der vorliegende Gesetzesbeschluß des Nationalrates sieht 

eine Anhebung der Bezüge der öffentlich Bediensteten um 12 % 
in vier Jahresetappen beginnend ab Juli 1972 vor. \·Jei ters enthält 

d.ie Vorlage eine lTeuregelung der Nebengebiihren, einschließlich 

einer überstundenversütung sOvlie die Einflihrung einer ruhegenuß-
f~.~li·.~ell D.l·pnRtz·u.l'ag.e l'm Berel'c'rl l' 11 't _~._~__ ___ ~ _ der al gemelnen erwa_ ung. 

Der Finanzausschuß hat die gegenständliche Vorlage in 

seiner ·,sitzung vom 20. Juni 1972 in Verhandlung genoTIll!len und. 

ei:lsti~ig beschlossen, dem. Hohen Hause zu eI2pfehlen, keinen 

EiLspruch zu erheben. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Finanzausschuß 

der Bundesrat wolle beschließen: 

Gegen ten Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 14. Juni 

1972, 'betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Gaha1tsgesetz 

195c; seä:ldsrt ,·;i~d (21; .• Gehalt sgesetz-I'~ovelle), "lird kein Ein-

Wien, am 20. Juni 1972 

u chi c k e 1 g r u b e r Sei d 1 

Obmarill 
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